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Mit do. Schreiben vom 26.01.2023 wurde die Möglichkeit eingeräumt, 2um Verordnungsentwurf
"Entwicklungsprogramm fiü den Sachbereich Enieuerbare Energie - Sokrenergie" eine
Stellungnahme bzw. eine Einwendung abzugeben.

Die Stadtgemeinde Feldbach macht davon innerhalb offener Frist gebrauch und erhebt
Einwendungen gegen die beabsichtigte Ausweisung der Vonangzone Saaz, Anlage 2.25, Standort
Gemeinde Paldau.

Zu deren Begründung wild wie folgt ausgeführt:

l. Die Voirsmgzone Saa2 soll auf den in det Anlage 2.25 des Veioidnungsentwuifes ersichtlichen
Flächen emchtet werden. Diese beEnden sich un Raabtal in einem Beteich, der dafür au^tund
seiner Gegebenheiten bzw. auch nach den Kriterien des Veioidnungsentwurfes nicht geeignet
ist

Gnmdsätzüch ist der Intention des Gesetzgebers beizupflichten, derartige Anlagen im Bereich
mit einet "baulich-techmschen Voiprägung" bzw. un "unmittelbajcen AnscUuss an industrieU-
gewerbliche Nutzungen" zu errichten, wie es den Eriäutenmgen zum aufgelegten Entwurf zu
entnehmen ist Als "vorbelastet" ist der gegenständliche Bereich ja nicht einzustufen, zumal es
sich nicht um'Deponie- oder Abbauflächen oder vergleichbare Flächen handelt
Festzuhalten ist, dass die Eriäutenmgen festlegen, dass Vooangzonen in folgenden Bereichen
nicht errichtet werden dürfen:

. bei negativer Beeinttächrigung des Naturhaushaltes in seinem Witkungsgefüge odot des
Landschaftschatakters

. bei nachhaltiger negativer Stönmg des Sttaßen-, Orts- und Landschaftsbildes
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. bei Hochwassetgefiihtdung

. bei Vorhandensein von hochwertigen landwirtschaftlichen Pl'odukdonsflächen (Postulat
der EAaltung hochwertiger Bereiche füt die landwirtschaftliche ProdiAdon)

. bei Vothandensein wichtiger Griinzonen

. bei Bedarf an Fieiraumfimkdon (Postulat des Freüaumschutzes)

. Venneidung von Zerschneidungsef&kten des Landschafts- und Natunaumes

Darauf bezugnehmend ist festzuhalten, dass die beabsichtigte Ausweisung der Vorrangzone 2.25
diese wesentlichen Kriterien nicht beriicksichtigt

l. Das mit fruchtbaren landwütschafüiche Böden ausgestattete Raabtal veriäuft nach dem
Heraustreten aus dem Betgland mit einer gewissen Breite in Richtung Butgenland. Es weist nut
an wenigen Stellen umfassende bzw. vollständige Querdutchschneiduügen auf, und zwar im
Bereich der historischen Siedlungen/Otte Gleisdorf, Feldbach oder FAring Ansonsten ist der
breite, freie Talboden mit kleineren Siedlungen charakteristisch. Selbst auf Höhe St. Margaiethen
und der durch die Errichtung det Ufflfahnmgssttaße hervorgerufenen, teilweise ausufernden
Bebauung ist noch keiae Querduichschneidung entstanden.

Im Bereich der beabsichtigten Ausweisung 2.25 würde nunmehr durch diese eine neue, künstlich
geschaffene Quetdurchsdmeidung des Raabtals entstehen. Der historisch gewachsenen
Ortschaft Gniebing wurden duich die auf dem Gebiet der benachbarten Gemeinde Paldau
gelegenen Bauvorhaben Nice-Shop und die Bebauung der Flächen nmd um den Kieisveikehr
(Tankstelle, Lebensnüttelmarkt, Gasttononriebetriebe, Lagerhallsn, Gewerbebetrieb, ...)
wesentliche, unverhältnismäßige Flächen hinzugefügt. Zur Bebauung durch Nice-Shop ist
festzuhalten, dass dieses 5- bis 6-stöckige Gebäude (von dem man hört, es würde sogar noch
erweitert werden) als geradezu "gigantisch" zu bezeichnen ist und in einer völligen
UnveAälttlismäßigkeit zur Landschaft steht - ein echter Fiemdkörpeil Zui Bebauung iin
Bereich des Kreisverkehres ist festzuhalten, dass sich an besagter Stelle noch vor knapp zwei
Jahrzehnten eine einfache Straßenkreuzung befunden hat. Diese wmde aufgrund ihrer Frequenz
richrigerweise durch einen Kreisverkehi ersetzt, an welchen auch die in der 2. Etappe
fertiggestellte Umfahnmg Fddbach angebunden wurde. In der Folge entwickelte sich dort,
zunächst in abgeschwächter Fonn, das, was unter dem Schlagwort "Kteisverkehispolitik" m die
jüngere Geschichte der Raumordnung eingegangen ist pTanksteUe, Einkaufsmarkt,
Gasttonomiebebueb). In den letzten Jahten, als die Raumordnungsgesetze bereits leformiert
waten - dies unter dem Postalat, das es derartiges Iriinftig nicht mehr geben solltet), geschah
noch einiges nicht: Es entstanden Lagerhallen, ein Gewerbebebdeb, dazu kamen noch die
entlang der Stcaße errichteten Läitnschutzwände zuni Schutz der wenigen verbliebenen
Wohnobjekte.

Alles das hat fiü diesen Raum im Raabtäl, der sich nicht im Anschluss an einen gtößeren
Siedlungstautn befindet, sondern sich gleichsatn selbständig, freistehend in der Landschaft,
einzig festgemacht an einen Kieisvetkelu, eine völlig atypische Entwicklung mit sich gebtacht,
woraus schon zu dieseni Zeitpiinkt eine Störung des Landschaftscharakteis und des

Landschaftsbildes bewirkt wurde. Außetdem gmgen hochwertige landwirtschaftliche Flächen
verloren, die gleichzeitig auch einen Griiniaum sowie einen Freüaum bildeten. Durch den Bau
von Nice-Shops wurde auch massiv in den Hochwasserabfluss eingegriffen bzw. wurde dieser
nadihalrig verändert.



Sämtliche diese voigenaanten Auswükungen bzw. laut Eriäutenmgea zum Auflageentwurf TU
vermeidenden Faktoren würden nunmehi mit der beabsichtigtEn Ausweisung 2.25 noch deutlich
gesteigert respekdve potenziert. Vor allem würde der hintanzuhaltende Zerschneidungseffekt
des Landschafts- und Natun-aumes numnehl vollständig heigesteUt. Aus diesem Grund bzw.
wegen der zahlreichen Wiedeisprüche zu den vorgenannten Kriterien des Auflageentwuris ist
die Ausweisung 2.25 nicht zulässig.

2. Ein weiteres Mal ist auf die schon angesprochene "Kieisvetkehispolitik" zurückzukommen. Der
Ortskem det Gemeinde Paldau befindet sich 5 km im südwestlicher Richbmg des besagten
Kreisvctkehrs, der dazwischcnüegende Raum tta Tal entlang des Saazer Baches ist nm dünn
besiedelt. Eine kleinere gewerbliche Bebauung befindet sich anschließend in westlicher Richtung
des Ortskemes von Paldau.

Zu Beginn det Paldauet Bebauung im Beteich des Kreisverkehrs stamnit die Errichtung eines
Lebensmitteltnarktes, dies sogar unter dem Aspekt, diesei wütde (wie erwähnt: 5 km vom
Ortskeni entfeniti) "die Nahversorgung sicherstellen". Als "Meisterstück" der jüngeren Zeit
kann die Etablienmg von Nice-Shops angesehen werden. Dazu kamen m jüngster Zeit weitere
Betriebe.

Dieser Votgehensweise gilt es längst, jedenfalls aber jetzt. Einhalt zu gebieten, wie es ganz
generell und auch im Detail von den Raumoidnungsvorschriften festgelegt wild. Die
Stadtgemeinde Fddbach darf nicht länger als Argument für das Bestehen bzw. zur Legirimienmg
dieser vom Ortskem von Paldau losgelösten Geweibezone dienen, und gilt es, deren
foitgeset2te Eiweitenmg hintanzuhalten. Somit ist die Gemeinde Paldau zu Terhalten, diese
großflächige Zone für Sokieneigie im AnscMuss an ihren Ottskem einzurichten, Z.B. durch
Etwdtenmg des westlich des Ortskems bereits begomienen Gewerbegebietes. Eben dieser
Bereich wäre auch als Vorrangfläche für Solareneigie geeignet, oder man entschließt sich dazu,
diese im südlichen Anschluss an den Ortskem zu errichten. Nicht einzusehen ist, dass numneht

- nach Nice-Shops und der Gewerbezone am Kieisveikehi - auch noch diese Entwicklung an
die Stadfgemeinde Feldbach sozusagen "angestückdt" weiden soll. Diese Entwicklung wirkt
sich nicht nur wirtschaftlich sondern in vieleriei Hinsicht nachteilig für die Stadt Fddbach aus,
und zwar durch Beeinttächdgung des Straßen-, Orts- und Landschaftsbädes, Veibauung von
Gtünzonen und Freu-äumflächen und so weiter.

3. Eine weitete zu nehmende Tatsache ist, dass die Stadtgemeinde Feldbach in Sachen Solarenergie
- im Einvernehmen mit dem Land Steieimark - den Weg beschreitet, in äirem Gebiet keine
großflächigen Ausweisungen voizunehmen sondern vorrangig die in ausreichendem Maße
vothandenen Dach- und Wandflächen für diesen Zweck zur Nutzung festzulegen. Eine
entsprechende Änderung im Örtlichen Entwicklungskonzept der Stadtgeineinde Feldbach ist
bereits erfolgt.

Würde nunmehr in unmittelbaren Anschluss an das Gemeindegebiet der Stadtgemeinde
Feldbach eine großflächige Ausweisung etfolgen, so würde die Stadt Feldbach sozusagen in eine
.^tgumentarionspioblematik" gezogen - "Der Nachbar datf, ich nichd", bzw. würde dadurch

die Nachvollziehbarkeit imseier bereits rechtskräftig festgelegten Vorgehensweise unterlaufen.
Dazu kommt, dass fiit die Bevölkerung eine Zuordnimg der Flächen zut Gemeinde Paldau tiicht
erfolgen würde, da diese ja unmittelbar an Feldbach anschließen und det Paldauer Ortskem sich



in gtößeret Entfernung befindet. Vielmehl: wülde ma" annehmen, dass Fddbach nun doch eine
gtoßSächige Ausweisung tätigt bzw. hier eine Ausnahme vom Gnmdsatz, derartige Anlagen
generell auf Dach- und Wandflächen anzubringen, gestattet hat

Zusammen&ssend werden unter Hinweis auf die daigekgten Griinde und die mit einer Ausweisung
verbundenen, äußerst negativen Auswirkungen auf die Stadtgemeinde Fddbach Einwendungen
gegen die Ausweisung der Vorrangzone Saaz, Anlage 2.25, Standort Gemeinde Paldau, erhoben
sowie beantragt, diese Flächen nicht auszuweisen.
Der Gemeinde Paldau bzw. dem Land Steiermsuk als Veioidnungsgebei ist es unbenotnmen, an
einem anderen Standort, der nicht in einem unmittelbaten nahen Verhältnis zur Stadtgemeinde
Feldbach Hegt bzw. unsere Interessen beeinträchtigt, eme sokhe Zone auszuweisen.
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